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Betreffend Weniger Vorschriften für fest installierte Klimaanlagen 
________________________________________________________________________ 
 
Der Regierungsrat wird gebeten zu prüfen, wie die Vorschriften für fest installierte Klimaanla-
gen weiter gelockert werden können, insbesondere bezüglich der Aufhebung des automati-
schen Sonnenschutzes. Zudem soll untersucht werden, wie sich die Anforderungen an die 
Gebäudehülle und das Gebäudeinnere bei bestehenden Gebäuden flexibilisieren lassen, um 
die Installation von Klimaanlagen zu erleichtern. 
 
 
Begründung: 
 
Der Regierungsrat möchte zukünftig einzelne Klimaanlagen im Meldeverfahren ermöglichen 
und hat einen entsprechenden Vorschlag in die Vernehmlassung geschickt. Dies ist grund-
sätzlich ein Schritt in die richtige Richtung. Jedoch wird weiterhin daran festgehalten, dass 
Gebäude über einen automatischen Sonnenschutz verfügen müssen. Diese Vorgabe bedeu-
tet insbesondere bei bestehenden Gebäuden einen unverhältnismässigen Aufwand und ver-
ursacht hohe Mehrkosten. 
 
Ältere Personen wohnen überproportional häufig in Gebäuden, welche die aktuellen bauli-
chen Voraussetzungen für die Installation einer Klimaanlage nicht erfüllen. In der Praxis kann 
dies zur Folge haben, dass vorab eine teure Sanierung fällig wird, bevor überhaupt eine 
Klimaanlage eingebaut werden darf. Personen, die nicht über die dafür benötigten finanziel-
len Mittel verfügen, «schwitzen» somit doppelt. 
 
Wenn die Installation von Split-Anlagen durch hohe Auflagen und Kosten erschwert oder gar 
verunmöglicht wird, weichen viele Betroffene auf mobile Geräte aus. Diese sind jedoch ener-
getisch deutlich ineffizienter und oft erheblich lauter als fest installierte Geräte. 
 
Zudem hat sich die Stromerzeugung in den letzten Jahren stark gewandelt: Während der 
Hauptnutzungszeit von Klimaanlagen ist dank des Solarbooms in der Regel mehr als genü-
gend Strom vorhanden. An sonnigen Sommertagen kommt es mittlerweile immer häufiger 
vor, dass Solarstrom sogar gedrosselt werden muss. 
 
Aus all diesen Gründen ist eine Reduktion der Vorschriften dringend erstrebenswert. 
 

 Simon Vlk 
 Sonja Rueff-Frenkel 
 Claudio Zihlmann 


